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RegelungvonBezügenstadtischeAn¬
gestellte .DerStadtrathatsichinseiner
gestrigenSitzungmitdemAnsuchen
verschiedenerKategorienstädtischerBe¬

arter u .Butter beschäftigtu .
nacheinemBerichtedesM .habe
eineReihevonBeschlüssengefaßt,
welchesichimWesentlichenwie¬
folgtzusammenfassenlassen:Bezüglich
allerin Rangklasseneingewillenbe¬
antenwirdeine Regelungder
gelder in der Weisevorgenom¬
men ,daß das Quartiergeld deru .
genenRangklasseum400M ,jenes
deren bis 6 .anlasse 200
erhöhtwird .Hienachstelltsichdas
artirgeld für die Rangsauf
2400 ,fürdie2 .auch2000fl ,für
die3 .auf1000f,fürdievierteauf
100 ,für die 5 .auf1200 ,für
die6 .auf1000Rt ,fürdie7 .auf
800l .fürdie8 .Rangsklasseauf
600R .
beiderunwehrwirdeine

Diensteszulagefür denCommen¬
denten mit 1000 ,für denOber¬
inspektormit 800für die5
Inspektorenmit600festgesetzt.
für denFeuerwehr-Oberinspektor
soll eineDienstalterspersonalzu¬
lagenach12in der4 .Rangklasse
vollstrecktenDienstjahrenvon
jährlich400Mundnach24dienst¬
jahrenals Feuermehroffiziervon
weiteren 400 ,ferner fürdie
fen mehrRespektorennach12in
ad Rangklassevollstrekten

dieist jahreneinesolchevon400M
nach160Dienstjahrenvon
weiterenje 100geschaffen
vonder

der allmeister wird in diean¬
Massemit 3200Gehaltu .1000
Quartiergeld,eingereichte

Im Natur dergrausam¬
Gehalt

Unterbeamtenvon1100auf1600R.
erhöht.Diesersteigt ,bis1700R .der
GrundgehaltderAccessistenwird
von1400auf1600erhöhtu .steigt
bis auf1800R .derGrundgehalt
derOfficialeerhöhtsichvon1800auf
2000u .seit bis 3000R .die
BezugdesDirektoru .derVorfän¬
debleibenunberührt,nurwerden
anstatt einquenenQuadrienne
eingefuhr.BezüglichderLagerhaus
wochenarbeiterwiedereineErhöhungder
GrundbezeigedesWochenlohnesder¬
gestaltbewilligt,daßderselbeinder
1 .Stufevon16auf1840 ,in
derzweitenRufevon18auf
20 70 ,in der dritten Ruhevon
20auf23x erhöht ,wird ,bei
sämmtlichenunterBelassungder
Dienstalterszulageindemselben
Ausmaßewiebisher .Fernerwird
dieZuerkennungeinerProvisioni¬
rungnacheiner mindestens10jäh¬
rigen ,ununterbrochenen ,zufrie¬
denstellendenDienstleistung ,als
WochenarbeiterdesstadtischenLager¬
Hausesmit30 %deszuletztbezoge¬
nenLohnsundje 2%fürjedes
weitereDienstjahrbiszurwollen
HöhedesletztenLohnbezügegenehmigt.
den Accise¬
statusfürdenWasserleitungsdienst
wirdein Kommissionspauschelvon
jährlich600 .zahlbarinMonats¬
ratenzuerkannt.

BeidenstädtischenDienernsoll
eineErhöhungderQuartiergelderder
diener1 .Bezugsklasseum80fl .
alsovon420f auf500 . )u .der

dienerzweiterBezugsklasseum
( alsovon360 .auf450platz .
greifen .DieQuinquienwerden
in Quadrienninumgewandelt.

derStandderfachkundigen
Gartenarbeiter ,diemit2f 40x
läglichentlohntwerdendürfen ,
wirdvon12auf32erhöht .Der
Taglohnfür dieübrigenGarten
beiterwird ,soweiterdiesenBetrag
nichtohnehinschonerreicht,auf

220erhöht .DerTaglohnder
Gartenarbeiterinnenwirdinrück¬
sichtswürdigenhälten ,bisauf180
generder Arbeiterinneninder
Baumschulein Albernauf160.
erhöht .AuchdiesenBedienstetenwird
diePensionsprovisionsBerechtigung
beizufriedenstellendeDienstleistung
nachzurückgelegten10Dienstjahren
zuerkannt .Dieselbebeträgt50 %
für die gewöhnlichenGrotenar¬
beiter u .die Vorarbeiter ,40 %
fürdieStadtgartner ,Bezirksgört¬
ner ,Gärtnergehilfen,denHaus¬
tischler u .seinenGehilfen .Mit
jedemweiterenDienstjahreerhöh¬
sich die Pension( Provision )um
2 biszurvollenHöhedesletz¬
tenBezuges.

für dieAusmesserwird ,das
Taggeldauf 4 für imAus¬
messerGehilfen,dieüber3Jahre
indieserEigenschaftinVerwendung
stehen ,auf 3erhöht .

diebestehenden14Tagu .13
Nachtwächterstellen dieleuten
viehmarktwerdenaufgelassen .
Eswerden27Nachtwachterstellen
miteinemTaglohnvon3schste¬
fimisiertu .eineNachtwachge¬
binvon1 für jederNachtdienst

festgesezt.
denBademeisternwerde ,unter

BeibehaltungdesAnfangsbezuges

von120monatlichzweiJung¬
envonjährlichje 240gewährt.
DieProvisionierungwirdnach
ununterbrochener10jähriger
zufriedenstellenderDienstleistung
mit400derBezugesbestimmt.
u .erhältsichmitjedemweiteren
Jahreum2 %biszurvollen¬
hohedesAktivitätsbezuges .Die
Witwenu .Weisenversorgunger¬
folgtnachdenProvisionsvorschrif¬
lenfürdieFeuerwerbediensteten.

fürdieBadedienerwirdder
Maximallaglohnfür Männerbis
auf 280 unterBeibehaltung
desTaglohnesfürFrauenspersonen
erhöht .DietäglicheArbeitszeitwird
von11auf10Stundenherabgesetzt
anVerklagen,auf4 Stundenan¬
Sonn -u .Feiertagen .Überstunden
überdieseArbeitszeitwerdenmit
je 10%u .solchezurNachtzeit( . i .
von9 Uhrabendsbis 6 Uhrsich
mit15 %desTaglohnsvergütet.
EinbegonnenÜberstundeistals
voll zurechnen ,wenndieArbeits¬
leistungbereitsüber30Minuten
dauern .JedemBedienstenwird
untervollerAufrechthaltungdes
Betriebesaußerdereinständigen
Mittagspause ,eineviertelstündige
Pausevor -u .nachmittagseinge¬
räumt .JedemBedienstetenist in
dererstenu .zweitenHälfteeines
jedenMonatesje einfreier(Wort. )
g unterBelassungdesTaglöh¬
nes zu gewähren ;außerdemwird
denBedienstetenderOstermon¬
lag ,derPfingstmontag,sowieder8.
Stephantag( 26.December)alsRuhe.
lagunterBelassungdesTagelohnes

eingeräumt .
SämmtlicheBestimmungensollen

mit1 .Jänner1903in Krafttreten



u .sinddienotwendigenMehrkosten
vonzusammenüber 300000fl .
einVoranschlagpro1903sicher
zustellen .DerMagistratwird
aufgefordert ,behufsRegulierung
derBezügederBautenu .die¬
nerdesstädt .Forstwesens,sowie
derstädt .Sanitätsdieneru .der
anlauffahrehestensBerichtzu

erstatten .

für die städtischenSammlungen
DerStadtrathat nacheinemBerich¬
te desS .R .D .Freunfür diehi¬
storischtopographischeSammlung
des Stadtmuseumsvier Aquare¬
le derMalersA .S .Kronseinkauf¬
lich die Gewaldestel¬
lenderdieMalergasseimJahre
1902 ,dieEinmündungderoffener
Alsin denKesselbeiderHernalser
LinienahedemCzermakelde,die
offeneAlsmitdemWehrbeider
brücke an ,der Elteren ,
platzin Hernals,diedreiletztge¬
nanntenstellenAnsichtenausdem
Jahre1872vor¬

SitzungenimRathause .Der
Gemeinderathätt in derkommen¬
denWochekeineSitzungab .Stadt
ratsitzungenfindenamMitter¬
u .Donnerstag10Uhrvormittags

statt .

Todesfall .Heutestarbinsei¬
ner Wohnungwirden ,Schaum,
bürgergasse1 derpensionierte
Burchefder StaatsbahnJosef
HaarimAltervon79Jahren.
derselbewardaßalleste Mitglied
der Bezirksvertretungwiederund
wirkte auch als Armenund
OrtschtratdurchvieleJahrzehnte
hindurchaußerordentlichverdienst

nochimBezirkewerden.
zur Landtagswahl .Fürdie

am5 .d .in Wienstattfindenden
Wahlenin denLandtagsinddie
einzelnenWahlberzirkenach
ihrerterritorialenZugehörigkeit
in Sektioneneingeteilt .
Im1 .Bezirk9Sektionen,

Hauptwohllokal ,Bez .Alter
Rathaus ,Wiplingerstraße( Si¬

tzungssaal ,
im2 .Bezirk ,14 Sektionen ,im

20 .BezirkSektionen ,hauptwahl.
lokalSchule,kleineSpelgasse2

Turnal
im3 .Bezirk16Sektionenim

1 .Bezirk7Sektionen,Hauptwahl,
LokatGemeindeaus3 .B .Gemein¬
dieSitzungssaal

imk .Bezirk7Sektionen .
HauptwahllokalGemeindeHaus¬
Besichtige Geschl .

den5 .Bezirk12Sektionen,
HauptwahllokalGemeindeaus

B .Schrei¬
tzungssaal ,

im6 .Bezirk8Sektionen,
Hauptwahllokal,Gemeindehau¬
6 .Tag.Annelingstraße6(Sitzungssaal,
im7 .Bezirk10Sektionen,

Hauptmahllokal,Gemeindeaus
7 .Nebengasse25Sitzungssaal,

im8 .Bezirk7Sektionen,
HauptwahllokalGemeindehaus
8 .SchmideSitzungssaal ,

imG .Bezirk9Sektionen
HauptwahllokalGemeindehaus
9 .Woringerstraße(Sitzungs¬
saal im1 .Stock ,

im 10 .Birk 12Sektionen
HauptwachtlokalGemeindeaus
10 .B .KellerplatzKleinerSi¬angssaal
im12 .Bezirk7Sektionenim

13 .Bezirk9Sektionen,haupt¬
wohlokalGemeindeaus12 .
MedingerHauptstraße( Gro¬
derSitzungssaal ,
im14 .Bezirk9 Sektionen ,im

15 .Bezirk7 Sektionen ,Hauptwohl
LokalGemeindeaus15 .beyGot¬
gasse 8 u .10(Sitzungssaal ,
imk .Bezirk ,1 Sektionenim
17 .Bezirk10Sektionen ,hauptwahl.
lokal Gemeindehaus ,16 .BeRe¬
hard Wagnerplatz19( Großer
Sitzungssaalim2 .Stock ,
am18 .Bezirk12 Sektionen ,im

19 .Bezirk6Sektionen,Hauptwahl,
lokal Gemeinden ,18 .Mor¬
Einstraße( GroßeSitzung ,
sont im1 .Stock .DieAbgabe
der Stimmzettelbeginnt ,um7
Uhrmorgenundwird ,um5
Uhrnachmittagsgeschlossen.Es
dürfenjedochWähler,welchevor¬
AblaufderbestimmtenSchlußsten
de imWahllokaleerschienenu .
daselbstbeimSchlüssederAbstim¬
munganwesendsind vonder
Singebungnichtausgeschlossen
werden .JederWählerkannsein
Wahlrechtnurpersönlichausüben.
Jederzur Abstimmungerschei¬
nendeWählerhat unterVerwei¬
sungseinerLegitimationskarte
seinerNiemantel ,aufwelchem
er dievonihmgewählten,nament-¬
lichzubezeichnenhat ,derWahl¬
kommissionzuübergeben .Nach
Abschlußder Simabgabewird
vonjeder Wahlkommissiondie
Stimmenzahlung(Skrutien )
vorgenommen .NachBeendigung
der Stimmenzahlunginallen
SektionenwirddasGesammt¬

ergebnis,derAbstimmungenin
deneinzelnenSektionendes
WohlbezirkesvonderHauptwach¬
kommission ermittelt ,undkund¬
gegeben .AlsgewählteAbge¬
unter ist derjenigeanzusehen,
welchermehrals die Hälfteaber
abgegebenengiltigenStimmen
für sichhat .WannmehrPerso¬
nen ,als zu wählensind ,eine
absolute Stimmenmehrheitfür
sichhaben ,soentscheidet,dieüber¬
wiegendeStimmenzahl ,oder
te gleicherStimmenzahl,daßvon
denVorsitzendenderHauptmahl¬
kommissionzu ziehendeLosdar¬
ter ,wirvonihnenalsgewählt
anzusehensei ,Kommtbeidem
Abstimmungsteam3 .Novem¬
ber 1902für eineoderdage¬
direnzu wählendenAbgeordne¬
ten keinesolcheStimmenmehr¬
heit zustande ,so wirddiedann
erforderliche engere Wahlam
7 .November1902indenselben

Wahllokalitätenundwährend
dergleichenRundenvorgenom¬
menwerden .

Kirchenusikin derPfarrkir¬
cheGeisthof,Bischofhaberplatz
am1 .November1902 :Intractus ,
Choral ,Messe inFranz
Schubert ,Graduale :Justorum,
vonSalier ,Offertorium .Timete
von MichaelHagen ,Communio
Choral ,Tantumergou .Gen¬
ton vonFührer .
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